
 

 

 

 

Interpellation vom 28/1/2009 eingereicht: 

 

 

 

ETH-Rangliste der Gymnasien: Hat der Kanton Schwyz miserable Mittelschu-

len? 

 

 

Was in den USA schon lange jährlich publiziert wird, präsentierte die ETH Zürich 

im Januar 2009 erstmals: eine Rangliste, welche Gymnasien am besten auf 

das ETH-Studium vorbereiten. Dieses Schul-Ranking umfasst alle Schweizer 

Gymnasien, die in den Jahren 2004 bis 2007 mindestens 30 Maturanden an 

die ETH geschickt haben. Die Liste wird von jenen Schulen angeführt, deren 

Absolventen bei den Basisprüfungen am besten abgeschnitten haben. Pein-

lich ist diese Hitparade für jene Bildungsstätten, die überhaupt nicht auf der 

Liste erscheinen, und jene am Schwanz der Liste, wie das Kollegium Schwyz, 

die Mittelschule Pfäffikon/Nuolen und das Gymnasium Immensee. Klar ist, dass 

Ranglisten keine absoluten Zeugnisse darstellen, aber Fakten bleiben Fakten. 

Der Tabubruch der ETH könnte den ersten Schritt zu mehr Wettbewerb im Bil-

dungswesen bedeuten, mit entsprechenden wirtschaftlichen Folgen. 

 

Im Bildungsbericht vom 13. August 2008 hat das Bildungsdepartement den 

Grundlagenbericht Bildung erarbeitet. Im Bildungsbereich Mittelschulen dre-

hen sich die vorgestellten Projekt(ideen) und Massnahmen um die Fragen der 

Qualitätssicherung und der „Positionierung der Angebote“. So wird zum Bei-

spiel die Einführung von zeitgemässen Qualitätssystemen als übergeordnetes 

Ziel erwähnt und leistungsfähige Gymnasien als Vorbereitung für die Hoch-

schulen als Projekt festgelegt. 

 

In grosser Sorge um die Wettbewerbsfähigkeit unserer Gymnasien stellen wir 

dem Regierungsrat die folgenden Fragen: 

 

1. Wie ernst nimmt der Regierungsrat dieses ETH-Ranking? 

2. Was gedenkt der Regierungsrat gegen den Eindruck zu unternehmen, 

dass der Kanton Schwyz ganz schlechte Mittelschulen hat? 

3. Wie gedenkt der Regierungsrat eine Qualitätsverbesserung bei den 

Abgängern unserer Gymnasien zu erreichen? 

4. Sind Strukturanpassungen an unseren Gymnasien in die Wege zu leiten? 

5. Reichen die geplanten Massnahmen gemäss Bildungsbericht aus, um 

das Image der Schwyzer Mittelschulen zu verbessern? 

6. Sieht der Regierungsrat noch anderen Handlungsbedarf? 
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KR Rolf Bolfing, Schwyz     KR Kuno Kennel, Arth 


